
Spar - Schaitung

Haustechnik

Auto=Power=Off
für Stand=by=Gera--te
Mit dem hier vorgesteilten AP 1000 können Sie auf
einfache Weise erhebliche Energie einsparen. Zwischen
Steckdose und Verbraucher (z. B. Fernsehgerat)
geschaltet, nimmt der AP 1000 eine vollständige Ab-
schaltung des Fernsehers vor, sobald dieser Ober
die Fernbedienung in den Stand-by-Modus gebracht wird.
Die Einschaltung des Fernsehers erfolgt
wiederum vollautomatisch, sobald der erste Impuls
Ihrer Fernbedienung registriert wird.
Der Einsatz des AP 1000 bedeutet Energie und
Kosten einsparen, ohne auf den
gewohnten Bedienungskom fort zu verzichten.

trieb viellach nocli Leistuneen zwischen
Ailgemeines	 5 W und 30 W all.

Bei einigcn Fernsehgerdten hlcibt das
Moderne, [ernstcuerbare Gcriitc der 	 komplette Netzteil in Betrieb, andere schal-

Unlerhaltungsclektronik wie Feniseherund
	

tell im Stand-by-Modus nur den Zeilenos-
HiFi-Anlaen nehmen iii Stand-by-Be- 	 zillator oh. Dicse Gerlite sind damn wahre

,,Energieiresser", ohne daB der Anwender
dies merkt. Messungen mit deni neuen
ELV-Energie-Monitor EM 94 hrachten
zum Teil erschreckende Ergebnisse ans
Licht.

Aber nicht nir Fernsehgerdte, sondern
ouch viele Vidcorecorder, Satelliten-Tu-
ncr und Stereoan lagen gehen iii Stand-by-
Betrieb verschwenderisch mit der letter zu
bezahienden Energie urn. Einige Gcräte
lassen den Verbrauch anhand der Wärrnc-
entwicklung irn Stand-by-Betrieb schon
erahnen.

Wenn man bedenkt, daB die meisten
Gerdte irn Haushalt, die mit einer Stand-
hy-Schaltung ausgerListet sind. Rind urn
die Ulir 24 Stunden ant Tag, 365 Ta-e im
Jahr unnotig mit Energie vcrsorgt werden,
so niacht sich das bei dcr Stromabrech-
tiung durchaus hcmerkbar. Ei nnial nach-
gerechnet, kornmt man bei ci nem GerLit
mit nLIr 10 W/h Stand-by-Vcrbrauch schon
auf 87,6 kW (!) im Jahr.

Doch nicht nor arts ökonornischer Sicht.
sondern hesonders auch arts dkologischen
Gründen isl Energie einsparen einc ver-
nunftige Sache.

Hier sctzt nun dos Konzept des AP 1000
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an. Die in cinem Steckcr-Steckdosenge-
hiiuse untergebrachtc Elekironik wird zwi-
schen Sieckdose Lind Verhrauchereschal-
tet. wohei mit einer Mehrfach-Steckdose
auch mehrere Verhrauchergleichzeiti g (his
maximal 1250 W) angeschlossen werden
durten.

Nach dern Ausschalten des angeschlos-
senen GerLites Ober die Fernhcdienung de-
iektiert die Schaltung des AP 1000 anhand
der geringeren Stromaufnahme den Stand-
by-Modus und unterbricht nach Ca. 2 sek.
die Stromversorgung komplett.

Sohald eine heliehige Taste der Fernhe-
dienung hetiitigt wird, stel it die ALito-Po-
wer-Ofi-Schaitung die Stromversorgung
wieder her und das angeschlossene Geriit
wird wie gewohnt eingeschaltet. Der An-
wender merkt die ELV-Energie-Sparschal-
tung uherhaupt nicht.

Urn die Kompatihilitdt zu alien mögli-
chen Fernbedienungssystemen sicherzu-
stellen, reagiert die Schaltung auf jede Fern-
hediC1ILIIl(T sbet1: iti( 1 LHl-

Fin weiterer Vorteil dieses Konzeptes
ist. (laO die GerLite. die entweder mit dem
Netzschalter oder Uher cine heliehige Pro-
grainni-Tasle eingeschaltcl werden kön-
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nen, weiterhi ii wie gewohnt hedienhar hlei-
hen. Solange hei einem angeschlossenen
Verhraucher eine erhOhte Strornaufnahme
registriert wird (VerhraLicher eingeschai-
let) hleiht die Versorgung unabliangig von
Fern bed ienungsbetiitigungen auirechter-
halten. Erst wenn der Verbraucher fiber die
Fernhedienung ahgeschaltet wird. d. h. (lie
Stromaufnahrne mi Stand - by - Modus Un-
terhalb einer einsteilbaren Schweile sinkt.
wird (Icr Verhraucher vom Netz getrennt.

Beim Ansch lui3 von mehreren Verhrau-
chern an eine Energie-Sparschaiiung wer-
(len, sohaid cin GerIt aktiviert ist. (lie tibri-
gen Geriie im Stand - by - Modus mit Span-
nung versorgt. Dies spiell in (tell
Ftillen aber eine untergeordnete Rolle, da
ohnehin (lie gr6f3te Energie-Einsparung in
dell weitaus grof3eren Ruhepausen ertoigt.

Auch wenn das Zwischenschalten der
Energie-Sparschaltung hei Fernsehgeniten
sehreinfach niöglicli ist, so muB hei Video-
recordern (lie Uhr hedacht werden. Wer-
(len Recorder aher nur zum Wiedergehen
oder zum Schneiden von Filmen genlitzt,
so kann ant die [chtzeituhr verzichtet wer
(len und (lie Energie-Sparschaltung kommt
aLich bier vol I zuni Tragen.

TRI

230V

D3

1N4001	 REI

gv
2

TI

9V	 (

04

1N4001

1 150

08
I..	 11C3

, a2
C04093

Natiirlicli koniiiit auch unsere Auto-Po-
wer-Ott-Schaltung nicht gall! oliiie Ener-
gie aus. Mit wenigerals 0.5 W/h hetrdgt (lie
Leistungsaufnahme aher nur eiileil kleinen
Bruchteil der liblichen Stand-by-Schaltun-
gen.

Schaltung

Die mit relativ geringem Autwand reali-
sierte Schaltung des AP 1000 ist in Abbil-
dung I zu sehen.

Wir heginnen (lie Schaltungsheschrei-
hung oben links mit (icr ZuIiihrung (ICI'
230 V-Netzwechselspannlng an (len Pta-
tinenanschluI3punkten ST I und ST 2. Uher
(lie Sicherung SI I gelangt (lie Netzspan-
hung zum einen aut die Schaltkontakte des
Leistungsrelais und ZLIITI anderen auf den
Netztransformator. Beim Netztrafo fiillt
nun sofort aut. daB 7wischen PIimBr- (hid
Sekundiirseite keine Nctitrennung vorhan-
(len is[. Die 230 V-Netzwechselspannung
kann je nach PolLing des Netzsteckers di-
rekt an der Schaltungsniasse anliegen. In

unscrem Konzept hringt diese Schaltungs-
version aher cinige Vorteile. Zum einen
erhiilt dadurch unser Shunt-Widersiand R I

Bud 1: Schaltbild des
Auto-Power-Off für

Stand-by-Geräte
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Haustechnik

cillell (1il -cL1cfl Bezug zur ScIlaIttillgs!llasse	 se. die [iber die Spittcii'ertgIcicIirichicr- 	 Koiideiisatoicn. deren IoIaritit uiihc(liiigt
tiiic1 Ann aI(1C!Cl1 \virLI die Lci1uTn.sauI	 diode I) 9 den Elko C 6 au IIakn. I)cr 	 iu beachien isL
iialiine LICS Tra! os duich die Rciheiisc!ial- 	 \Vidcrstaiid R 9 verhinderi. cIaI$ Lui . ,e Star-	 Es lolgt dLIS Eii-eti.cn der hcideii into-
U111 0 der Priiiiai iekliing Illit enier SCLLIn- 	 inipitise SiCh aiivirkeii Lotitieti tind R 10	 grieuteti Schalikreise. vohei Litibediligi aul
dirickIuuti verriticeit. 	 )lt.it y r etne elativ latige EnlIadei.eiikon- 	 die riehtige Polung LU aclilen isi. d. Ii. die

Der Verhiaucher wird an die Anschlul3-	 statue.	 Gehiiusekerhe 111LI1 nut deln Syiiibol ml
puiikte ST 3 uud ST 4 angeschlossen und 	 Durch das Aulladen des Elkos C 6 erhal- 	 Best EickLItigsdIuck Lihereinstiiniiien.
Ober die Relaiskotitakie sowie deli Shunt- 	 ten wir ani Au(T ang des Gatters IC 3 C ciii	 Die Anschlu611eiiic!ien des 5 V-Span-
\Viderstand R I mit at11iIlalalleItesehalte- 	 Low-Signal, weiches Ober D I I ciii Ahfal- 	 iiungsregIei end des Transistors T I wer-
ten Regrenzungsdioden 1) 1, D 2 init Sjxiii-	 ]on des Relak verliindert, seibsi wenn kei-	 deti soweit wie mdglieh durch die entspre-
flung versorgi.	 lie Fernhedienungssionaie rnehr detektiert 	 chenden Bolirungen der Lemierplatle ge-

Die Gleichrichtun g der sekunddrseiti- 	 werden	 siecki und ehenlalls sorgialtig veridiet.
gen Wechselspann Lin g erlolgi In it (leiZwei- 	 Das Relais liii Ii cr51 ca. I his 2 sek. nach 	 Nach dern Einsetzen der heiden I-Ed lien
WC"-M ittelpunkt-Gleichrichierschaltunt.i 	 deni Ahschalten des Verhrauehers wieder 	 des Plati Ilellsicllerungshaliers. in dciii
I) 3, I) 4. Der Elko C 2 nimmt eine erste 	 ati. Cl. h. wenn durch die gerinoere Stand-	 gleich die zugehhrige Feinsicherung ciii-
Giditung der unstahilisierien. zur Versor- 	 hy-Stroniauinahme der Komparator kein 	 gedrtickt wird, erlolgt das Einlhten des
guno de.s Relais RE I und des Festspan- 	 Ausgangssignal rnehr liefert. 	 Print-Transtrniators sowie des Leistungs-
nungsreglers IC I dienenden. Spannung 	 relais.
vor. Am Ausgang (Pin 3) kann dann die	 Nachbau	 Die Platinenanschlulipunkte ST 1 his
stabilisierte 5 V-Vcrsoreungsspannung der	 ST 4 sowie die 3 Ansch]uI3punkte des IR-
Schaltung entnornrnen werden.	 Die Elektronik des Al l 1000 Ondet ant 2	 Eniphingerhausteins werden je mit einern

Als Infrarot-Emphinger koniint die aus	 Leiterplaiten mit den Ahrnessungen 66 mm	 Lhisiill mit Ose hestEicki.
vielcn ELV-Schallungcn tiercits hckannte 	 x 68 111111 und 59 mm x 55.5 mm Plaiz. Die	 Die Verhindung heider Leiterplalten er-
Iniraroi-Fnipfdngerdiodc mit iniegrierter	 I-3cst6cktmg der Leiterplauen isi einitch, 	 folgt Ober 4 cinadrige. isolicrie LeilLiligeil
Miniaiur-Optik und emplindlichein Vor-	 nod der Nachhau diirfie nichi schwer 	 lilit einer Ldnge von Ca. 50 urn i.ihcr die
versimirker SFI-ISOSA zurn Einsaii. Diesel- 	 fallen, iumal kein Abgleich erlwderlich	 A1lschlui3pLinkte A his D. d. h. PLinkte
l3ausicin i.cichnet sich durch eine hervor- 	 ist.	 gleicher Bezeichnung sind miteinander in
ragende Empfindlichkeit (grol3e Reich-	 Zn hcachten istjedoch. daB keine galva- 	 verhinden.
weite), kleine Bauforni. grol3e Störsicher- 	 nisehe Neizirennung vorhanden ist und	 Danach wiid an ST I. ST 2 und ST4 eine
heit, geringe exierne Beschaltung und ci- somut die 230 V-Netzwechselspannung an 	 120 mm large und an ST 3 eine 80 nim
nen TTL-kompatihlen Open-Kohlektor-	 allen Bauclemenien ant' heiden Leiterplat-	 lange cinadrige. isohierie Leitung angelo-
Ausgang nih integrierlem 50 ku-Pull-up- 	 ten frei zu g Linglich ist. Die Schaliung 1111.03 	 tot. An den Enden sind die Leitungen auf
Widerstand al-IS. Ohuc In) rarotlichi ftihrt 	 daher unhedingi in einem dallir vorgesehe-	 Ca. 5 mm Lunge ahzuisoliercn und so durch
der Ausgan g High-Pegel und der Elko C 5	 non hertihrungssichercn. gcschlosscnen	 die Osen in fuideln. daB em versehentliches
wird Lihcr die Reihenschaltung des inter- 	 Kunststofl'gehiiusc untergehraeht werden.	 I hsen der LeilLingeil austuschl ellen iSt.
lien 50 k2-PuI I- 	 Enter Zugahe
up-W iderstandes	 you atisreiclicnd
und R 8 aufgela-	 Bei Geräteii der Unlerhaltunçselektronik Enerç'ie einsparen 	 Lotzinn werdeii
den(Zeitkonstan-	 '	 dann die Lotosen
to Ca. 0.5 sck.. 	 ohiie ciuf BecIieiitmgskomfrt zu verzichten 	 verlbtet. Der

Einfrdlende In-	 Querschnitt der
frarot-Signalc vier zuvor he-
sclialten den Aus-	 schriebenen Lei-
gangstransistor des Enipllingerhausteins 	 hevor die Netispannung angeschlossen	 tungen muli niindcstcns 0.75 mm hetra-
dutch, so dali C 5 mit eiucr rclativ kurien 	 wird. Fine Inhciriehnalimc nit gchIiic- 	 gen.
Zcitkonstante (ca. I ms.) entladen wiid. 	 tern Gchiiiuse ist grundshtilich nichi zulds-	 Nun sind die Enden der Leitungen ant
Durch dcii kurtcn Ahstand der Fernhcdie- 	 sig.	 Ca. 5 miii Lhnge ahzuisolicrcu. Die von
nungsniipulsc kann sich C 5 hei enier sthn- 	 Doch nun zur Besti.ickung der Platinen. 	 ST I und ST 2 komnicndcn Lciiungcn
dig gcdruckicn Fcrnhedienungstastc nichi 	 die in gcwohnter Weise aiihand des vorlic-	 werden durch eine 3.2 mm Lhtdsc gcfuidelt
wieder aulhadcn. Dadurch erhalten wir an 	 genden Best tickungsplanes und der Stuck- 	 und sorglaltig ver]ötet, wuihrencl die hciden
IC 3, Pin 3 einen High-Pe-el, an Pin 4 	 histe vorgenomnien wird.	 tibrigen Leitungsenden zu verzinnen siid.
Low- und ail 	 I I wiederum ein High-	 Zuersi wcrdcn die kleineren passiven	 Die Traloplatine der so vorbereiteten
Sigiial. Uher den Basisvorwiderstand R 13 	 Bauclemenie wie Dioden mmd Wiclersiuiii- 	 Platincnkonstrukiion wird in die Unter-
wird der Transistor 'F I durchgesehaltet. 	 de eingcsetzt. Die AnschluBheinchen der 	 halhsclialc des daftir vorgeselienen Stck-
das Rclais zielit an und der Verhrauehicr	 Bauelemcnte werden an her I iitscite etwas 	 ker-Stcckchoscngehuiuscs gesetzl. Durch die
wird ein gesctialtet.	 auseinandergehogen. so dali sic nach dciii	 4 Montagchohriingeii der Empfuingerplati-

I)urcli die Stroniaiifnahme des Verhrau- 	 Uindrelieii der Platincu iiicht iuehr hicraus- 	 ne werden nun von ohen 4 Sclirauhen M3
chers erhahten wir am Shunt ( R I ) ciiien	 fallen kOnnen und anschliehiend in cineiii 	 x 40 mm gesteckt cinch auldcr Liitseite mit
Spannuingsahlall. der nut Hi lie derantipar-	 Arhcits g an g angehhtct imcl die tihcrstchcn- 	 cinem 35 mm Ahstaudsrhllchicn hcsii.ickt.
ailelgcselialtctcii Dioden D I rind D 2 auf 	 den I)rahtendcn so kuurz wie nihgliehi ahgc- 	 AiisclilieBeiid werden die Schrauhcncn-
maximal I V hegrenzt wiich.	 schnitten.	 den clurch die Bohrungeii der Trafoplatine

Mit Hihic des Komparators IC 4 A wird	 Der Shiunt-Widerstand R I mciii dahei 	 geftihrt mind festgezogen.
die Spannuing mit der Ober R 3 einstellba- 	 mit einem Ahstaiud VOii Ca. I his 2 cm zuir	 ]in 	 ail die Platinenmontage
ren Koiiipaiaiorschwelle vergl ichen. Cher 	 Platincnoherl]iiclie ciiigclhtet werden.	 sind die heiden Lhthscii am Ende der you
der Komparatoischwel Ic hicgcnule Signal-	 Danach sind chic Kcramik-Kondensaio-	 ST I mitt ST 2 koininenden Neizleitungen
aiiteile erzeuigcii positive Auisgangsimpnl- 	 len einzulhten, gelolgt von den Elekirolyi- 	 fiber die Gcwindezaplcii des Netisteckers
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Ansicht der fertig autgebauten
Dachplatine

Ansicht der fertig aufgebauten
Basisplatine

zu liihren und III ii eincr Mutter M3 sorgial-
tig Iestzusetzen.

Die Anschlul3hei nchen des IR-Empilin-
gerhausteins werden Alf 4 mm Hinge ge-
Hirzt undjeweils mit einer 100 mm langen
einadrig isolierten Leitung versehen.

IV1 it Sekundcn- oiler KunststolTkleber
wird dann die Sammellinse mit dem Emp
Iiingerhaustei ii von innen in das Gehäuse-
oherteil cineeLleht.

Die aul ca. 5 mmHinge ahisolierten
Kahelenden des Sensors werden danach
durch die ell sprechenden LOtOsen der Lei-
terplatte ge flidelt Mid sorgialtig verldiei.
Zuleizt Sind noch die Verhindun2e11 zur im
GehiuseoherteiI integrierten Netzsteckdo-
se herzustellen. Die heiden von ST 3 und
ST 4 kommenden Leitungen werden mit
den AnschluBklemmen der Steckdose ver-
hunden Lind ein 120 nin langer grUn-gel-
her Schutzleiter verhindet den Schutzlci-
ieranschlul der Steckdose mit deni Schutz-
leiteranschlul$ des im Gehduseunterteil in-

StUckliste:
Auto-Power-Off für
Stand-b y-Geräte

Widerstände:
0 .68Q/4W ....................................RI
ISOQ............................................ R6
470Q............................................ R4
lkQ .............................. R7.R9.R14
lOkQ.......................................... RH
I 0Ok	 ..........................R2. R5, R 12
220W........................................RIO
470kQ .......................................... RS
PT 15, liegend, lOW ...................R3

Kondensatoren:
I OOnF/ker .............................Cl. C7
lpF/IOOV ....................................CS
101.tF/25V ................C3. C4, C6. C8
4701.tF/16V ..................................C2

Haibleiter:
CD4093 .....................................1C3
LM393.......................................1C4
7505 ...........................................ICI
ELVSOSSL ................................1C2
BC337 .........................................TI
I N4001 ...............................D3 - D5
1 N4007 .................................1)!, D2
DX400 ..................................D6, D7
1N4148 ............................. D8-Dll

Sonstiges:
Sicherunc 5A ............................. Sil
I Kartenrelais, 1 2V/330
I Trafo. 2 x 9 V/83 mA
7 LOistifie iiiit LOtOse
2 LdtOsen, 3.2mm
2 Muttern, M3
4 Zylinderkoplschrauhen. 1V13 x 40mm
4 Ahstandsrollen. M3 x 35mm
I 2cm flexible Leitung. I .5mm. grlge
45cm flexible Leitung. I .Snim2.

schwarz
50cm flexible Leitung. 0,22mm2
I Platinensicherungshalter(2 Hiliften)
1 Trafoplatine
I Enipilinizerplatine
I Gehiiuse hedruckt U. gehohrt

tegrierten Netzsteckers.
Der Schutzleiter mul3 ehcnfalls einen

Mindcsiquerschnitt von 0.75 111111'

Sell Midund ist Liu gerst sorelaltig aniuschlie-
I3en.

Vor der ersten Inhetriebnahme wird das
Gehiuseobertei I a1_1 igesetzt und von unten
verschraubt. Der Trimmer R 3 zur Einstel-
lung der Komparatorschwelle steht dahei
zuniichst ungeliihr in Mittelstellung. Zur
Veränderung der Komparatorschwelle 111111.1

das Geriit iuicichst voni Netz getrennt
werden, urn anschlieBend das Gehiiuse zu
hilnen und die EinsieIlun anzupassen. Je

Bestuckungsplan der Dachplatine des
AP 1000
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Bestuckungsplan der Basisplatine des
Auto-Power-Off für Stand-by-Geräte

vcitcr R 3 mi Uhrzeigersinn (nacli rechts)
gcdreht wird. desto hOher kann die im
Stand-by-Bctrieh des angeschlossenen
GerLites aufgenommene Grundlast scm. Erst
wenn diesel- Wert durch Ausschaltcn des
angeschlossenen Verhrauchers unterscbrit-
ten wird (VcrhraLicher gehi in Stand-by-
Betrieh ). n i unit der AP 1000 die komplet-
te Ahschaltuiig vor.

Steht Cill aLisreichend leistungstuiliiger
Trenntianstorniator zur VerfLigung. kann
die Finstellung der Kornparatorschvelle
von ci neni Faclimann auch wahrcnd des
Betriebes eriolgcn.

A chtu ng:
Aufgrund der im GerLit treigetiihrten

Netzspannung dOrfen Aufhau and Inhe-
triebnahme ausschliel3licli von Profis durch-
gefuhrt werden. (lie aufgrund direr Ausbil-
(lung dazu heftgt sind. Die einschlagigen
Sicherheits- Mid V DE- Rest i nimungen si id
xii heachten.
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